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(54) Sicherheitselement mit Kippeffekt

(57) Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement (1)
zur Erhöhung des Fälschungsschutzes von Sicherheits-
papieren, Wertdokumenten, Ausweiskarten oder Pro-
dukten jeglicher Art, wobei das Sicherheitselement aus
einem Substrat besteht, dessen Oberfläche auftreffen-
des Licht diffus reflektiert, und aus einer Beschichtung
(5) besteht, die die Oberfläche des Substrats mindestens
teilweise bedeckt, wobei die Oberfläche der Beschich-
tung auftreffendes Licht mindestens teilweise spiegelnd
reflektiert. Erfindungsgemäß weist die Beschichtung (5)
des Sicherheitselements (1) Bereiche (6) mit verminder-
ter Schichtdicke und/ oder mit Aussparungen auf, wobei

diese Bereiche (6) für einen Betrachter bei bestimmten
Betrachtungswinkeln keinen oder nur einen geringfügig
erkennbaren und bei anderen Betrachtungswinkeln ei-
nen deutlich erkennbaren Kontrast gegenüber den um-
liegenden Bereichen der Beschichtung ohne verminder-
te Schichtdicke bzw. ohne Aussparungen aufweisen. Ab-
hängig vom Betrachtungswinkel und dem Winkel des ein-
fallenden Lichtes erscheinen die Bereiche (6) mit vermin-
derter Schichtdicke und/ oder mit Aussparungen gegen-
über der spiegelnd reflektierenden Umgebung hell oder
dunkel oder verschwinden für den Betrachter nahezu
vollständig.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement
zur Erhöhung des Fälschungsschutzes von Sicherheits-
papieren, Wertdokumenten, Ausweiskarten oder Pro-
dukten jeglicher Art, wobei das Sicherheitselement aus
einem Substrat besteht, dessen Oberfläche auftreffen-
des Licht diffus reflektiert, und aus einer Beschichtung
besteht, die die Oberfläche des Substrats mindestens
teilweise bedeckt, wobei die Oberfläche der Beschich-
tung auftreffendes Licht mindestens teilweise spiegelnd
reflektiert.
[0002] Hierzu ist beispielsweise aus der DE 10
2011114 644 ein Sicherheitselement mit einer optisch
variablen Struktur bekannt, die eine Prägestruktur auf-
weist, die wiederum aus einer Vielzahl von nicht linien-
förmigen, erhabenen Prägeelementen besteht. Des Wei-
teren weist die optisch variable Struktur mindestens in
einem ersten Teilbereich mindestens eine erste Zusatz-
information auf, die durch Variation der geometrischen
Form der nicht linienförmigen Prägeelemente durch Ab-
schattungseffekte entsteht. Die mindestens eine erste
Zusatzinformation entsteht hierbei durch mindestens ei-
nen partiellen Ausschnitt aus der Geometrie der jeweili-
gen nicht linienförmigen Prägeelemente, so dass der je-
weiligen geometrischen Form der nicht linienförmigen
Prägeelemente dieser mindestens eine partielle Aus-
schnitt fehlt.
[0003] Aus der DE 10 2011114 647 ist ein Sicherheits-
element mit einer optisch variablen Struktur bekannt, die
eine Vielzahl von ersten Prägestrukturen aufweist, wobei
jede der ersten Prägestrukturen aus mindestens zwei
Flanken besteht, die in mindestens einem bestimmten
Winkel aufeinander zulaufen. In mindestens einem ers-
ten Teilbereich der optisch variablen Struktur weist min-
destens eine Flanke der ersten Prägestrukturen jeweils
mindestens eine zusätzliche Prägestruktur auf, die auf
die Flanke der ersten Prägestrukturen aufgesetzt oder
in die Flanke der ersten Prägestrukturen eingesetzt ist.
Hierbei ist die Geometrie der mindestens einen zusätz-
lichen Prägestruktur mindestens nahezu invers zu der
Geometrie derjenigen Flanke der ersten Prägestruktur
ausgeführt, auf der die mindestens eine zusätzliche Prä-
gestruktur aufgesetzt bzw. eingesetzt ist.
[0004] Des Weiteren ist aus der DE 10 2011114 645
ein Sicherheitselement mit einer optisch variablen Struk-
tur bekannt, die eine Vielzahl von Prägeelementen auf-
weist, wobei jedes der Prägeelemente aus mindestens
zwei Flanken besteht, die in einem bestimmten Winkel
und/ oder einer bestimmten Richtung aufeinander zulau-
fen. Die Oberfläche der Prägeelemente ist reflektierend
ausgeführt. Des Weiteren besteht das Sicherheitsele-
ment aus mindestens zwei Gruppen von Prägeelemen-
ten, wobei sich die mindestens zwei Gruppen lediglich
in dem Winkel und/oder der Richtung, mit dem bzw. der
die Flanken der Prägeelemente aufeinander zulaufen,
voneinander unterscheiden. Hierbei weist jedes Präge-
element eine regelmäßige sechseckige Grundfläche auf.

[0005] In den genannten Schriften des Standes der
Technik wird somit eine reflektierende Oberfläche bzw.
Beschichtung mit einer speziellen Prägestruktur verse-
hen, so dass sich für einen Betrachter ein optisch vari-
abler Effekt ergibt.
[0006] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ein gattungsgemäßes Sicherheitselement derart
weiterzubilden, dass der Schutz gegenüber Fälschun-
gen weiter erhöht wird.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Ansprüche gelöst. Weiterbildungen der Er-
findung sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0008] Erfindungsgemäß weist die Beschichtung des
Sicherheitselements Bereiche mit verminderter Schicht-
dicke und/ oder mit Aussparungen auf, wobei diese Be-
reiche für einen Betrachter bei bestimmten Betrach-
tungswinkeln keinen oder nur einen geringfügig erkenn-
baren und bei anderen Betrachtungswinkeln einen deut-
lich erkennbaren Kontrast gegenüber den umliegenden
Bereichen der Beschichtung ohne verminderte Schicht-
dicke bzw. ohne Aussparungen aufweisen.
[0009] Abhängig vom Betrachtungswinkel und dem
Winkel des einfallenden Lichtes erscheinen die Bereiche
mit verminderter Schichtdicke und/ oder mit Aussparun-
gen gegenüber der spiegelnd reflektierenden Umgebung
hell oder dunkel oder verschwinden für den Betrachter
nahezu vollständig.
[0010] Reflektiert die spiegelnd reflektierende Be-
schichtung des Sicherheitselements beispielsweise das
einfallende Licht direkt in das Auge des Betrachters, er-
scheint in Auflicht die Beschichtung hell, wohingegen die
Bereiche mit verminderter Schichtdicke und/ oder mit
Aussparungen dunkel erscheinen. Wird nun das Sicher-
heitselement so verkippt, dass die spiegelnd reflektie-
rende Beschichtung das einfallende Licht nicht zum Be-
trachter hin reflektiert, erscheint in Auflicht die Beschich-
tung dunkel, wohingegen die Bereiche mit verminderter
Schichtdicke und/oder mit Aussparungen hell erschei-
nen. In einem Blickwinkelbereich zwischen diesen bei-
den Extremfällen, in dem die spiegelnd reflektierende Be-
schichtung das einfallende Licht im Wesentlichen knapp
am Auge des Betrachters vorbei reflektiert, erscheinen
in Auflicht die Beschichtung und die Bereiche mit vermin-
derter Schichtdicke und/ oder mit Aussparungen gleich
oder nahezu gleich hell.
[0011] Ist das Substrat nicht vollständig opak, sondern
mindestens transluzent, sind die Bereiche mit vermin-
derter Schichtdicke und/ oder mit Aussparungen beson-
ders vorteilhaft auch in Durchlicht zu erkennen.
[0012] Eine Betrachtung in Auflicht ist im Sinne dieser
Erfindung eine Beleuchtung eines Objektes von einer
Seite und eine Betrachtung des Objektes von derselben
Seite. Eine Betrachtung in Auflicht liegt somit beispiels-
weise dann vor, wenn die Vorderseite des Objektes be-
leuchtet und auch betrachtet wird. Eine Betrachtung in
Durchlicht ist im Sinne dieser Erfindung eine Beleuch-
tung eines Objektes von einer Seite und eine Betrach-
tung des Objektes von einer anderen Seite, insbesonde-
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re der gegenüberliegenden Seite. Eine Betrachtung in
Durchlicht liegt somit beispielsweise dann vor, wenn die
Rückseite des Objektes beleuchtet und die Vorderseite
des Objektes betrachtet wird. Das Licht scheint somit
durch das Objekt hindurch.
[0013] Transluzenz im Sinne dieser Erfindung bedeu-
tet, dass ein Objekt, wie das Substrat oder die Kunst-
stofffolie, auftreffendes Licht in einem bestimmten Anteil
hindurchtreten lässt. Trifft Licht auf eine Seite des Ob-
jekts auf, wird ein bestimmter Anteil des Lichtes bis zu
der anderen Seite des Objekts hindurch gelassen und
tritt dort wieder aus. Je größer der prozentuale Anteil des
hindurchtretenden Lichtes bezogen auf das auftreffende
Licht ist, desto transluzenter ist das Objekt. Liegt der pro-
zentuale Anteil bei mindestens 90 %, d.h. lässt das Ob-
jekt das auftreffende Licht wie bei einem Fenster nahezu
ungeschwächt hindurchtreten, wird das Objekt als trans-
parent bezeichnet. Ein Objekt hingegen, das weniger als
20 %, bevorzugt unter 10 % und besonders bevorzugt
etwa 0 % des auftreffenden Lichtes hindurchtreten lässt,
d.h. bei dem der Anteil des hindurchtretenden Lichtes
bezogen auf das auftreffende Licht gering oder nahe oder
gleich Null ist, wird als opak oder als nicht lichtdurchlässig
bezeichnet.
[0014] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zur Herstellung eines oben genannten Sicherheitsele-
ments zur Erhöhung des Fälschungsschutzes von Si-
cherheitspapieren, Wertdokumenten, Ausweiskarten
oder Produkten jeglicher Art. Hierbei wird zunächst ein
Substrat bereitgestellt, dessen Oberfläche auftreffendes
Licht diffus reflektiert, und auf das Substrat eine Be-
schichtung aufgebracht, die die Oberfläche des Subst-
rats mindestens teilweise bedeckt, wobei die Oberfläche
der Beschichtung auftreffendes Licht mindestens teilwei-
se spiegelnd reflektiert. Erfindungsgemäß wird nun die
Beschichtung bereichsweise teilweise oder vollständig
entfernt, so dass Bereiche der Beschichtung mit vermin-
derter Schichtdicke und/ oder mit Aussparungen erzeugt
werden. Diese Bereiche weisen für einen Betrachter bei
bestimmten Betrachtungswinkeln keinen oder nur einen
geringfügig erkennbaren Kontrast und bei anderen Be-
trachtungswinkeln einen deutlich erkennbaren Kontrast
gegenüber den umliegenden Bereichen der Beschich-
tung ohne verminderte Schichtdicke bzw. ohne Ausspa-
rungen auf.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass die Beschichtung eine metallisch glän-
zende Oberfläche aufweist, die besonders bevorzugt ei-
nen silbernen, goldenen oder kupferfarbenen Farbein-
druck aufweist.
[0016] Die Oberfläche der Prägeelemente ist beson-
ders bevorzugt mit einer reflektierenden oder metalli-
schen oder metallisch reflektierenden Beschichtung ver-
sehen, so dass die Oberfläche das auftreffende Licht na-
hezu spiegelnd reflektiert. Bevorzugt weist die Beschich-
tung hierbei einen silbernen, goldenen oder kupferfarbe-
nen Farbeindruck auf.
[0017] Diese Beschichtung, die auf das Substrat auf-

gebracht ist, ist bevorzugt wie folgt ausgeführt:

- als eine metallische oder metallisch anmutende
Siebdruckfarbe,

- als eine Farbe mit optisch variablen Pigmenten, be-
vorzugt sogenannten OVI-Pigmenten,

- als eine Farbe mit optisch variablen Pigmenten, die
zusätzlich magnetisch ausrichtbar sind, bevorzugt
sogenannte OVMI-Pigmente,

- als eine Farbe mit optisch variablen Iriodin-Pigmen-
ten z.B. der Fa. Bayer, die im Flexodruck oder Sieb-
druck aufgebracht ist und bevorzugt mit einem im
Offsetdruck aufgebrachten Untergrund kombiniert
ist,

- als eine Folie in Form eines Streifens oder Patches,
die auf das Substrat appliziert ist,

- als glänzende Offsetfarbe, die bevorzugt eine me-
tallisch glänzende Oberfläche aufweist,

- als glänzende Stichtiefdruckfarbe, die bevorzugt ei-
nen schwarzen Farbton aufweist oder farblos ist oder
auch eine metallisch glänzende Anmutung aufwei-
sen kann, wie beispielsweise Gold oder Silber.

[0018] Die Beschichtung wird bevorzugt auf das Sub-
strat aufgedruckt, wobei Druckfarben mit metallischen
oder metallartigen Pigmenten verwendet werden. Es hat
sich gezeigt, dass ein metallischer oder metallartiger
Farbton einen besonders hohen Kontrast aufweist und
damit einen besonders ausgeprägten Kippeffekt hervor-
ruft, da hierbei das auftreffende Licht vor allem spiegelnd
und nur zu einem geringen Anteil diffus reflektiert wird.
Der Aufdruck bzw. die Beschichtung ist beispielsweise
im Siebdruck, als silberfarbener Patch oder als silberfar-
bene Folie auf das Substrat aufgebracht.
[0019] Selbstverständlich kann die Beschichtung auch
auf das Substrat aufgedampft werden, wobei beispiels-
weise mittels PVD (physical vapour deposition) oder
CVD (chemical vapour deposition) ein metallisches oder
metallähnliches Material zunächst verdampft und an-
schließend auf der Oberfläche des Substrats abgeschie-
den wird.
[0020] Diffuse Reflexion tritt bekanntlich an Grenzflä-
chen mit einer großen Rauheit relativ zur Wellenlänge
des einfallenden Lichtes statt. Das einfallende Licht wird
nahezu gleichmäßig in alle Raumrichtungen abgestrahlt.
Spiegelnde oder gerichtete Reflexion tritt hingegen an
ebenen bzw. glatten Oberflächen auf, wobei die Größe
des Einfallswinkels gleich der Größe des Ausfallswinkels
ist.
[0021] Das Substrat umfasst vorzugsweise Papier
und/oder eine Folie, insbesondere eine transluzente Fo-
lie. Im einfachsten Fall besteht das Substrat vollständig
entweder aus Papier oder aus Kunststoff. Das Substrat
kann jedoch auch bereichsweise aus verschiedenen Ma-
terialien bestehen, und insbesondere in einem Bereich
aus Papier und zugleich in einem anderen Bereich aus
Kunststoff, vorzugsweise aus einer transluzenten Folie,
bestehen. Unter transluzenter Folie wird hierbei entwe-
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der eine transparente oder eine semitransparente Folie
verstanden, beispielsweise eine lasierende Folie, welche
beispielsweise Polyamid, Polyester, Polyethylen oder bi-
axial orientiertes Polypropylen (BOPP) enthält.
[0022] Wertdokumente im Sinne der vorliegenden Er-
findung sind insbesondere Banknoten, Aktien, Anleihen,
Urkunden, Gutscheine, Schecks, hochwertige Eintritts-
karten, aber auch andere fälschungsgefährdete Papiere,
wie Pässe oder sonstige Ausweisdokumente, und auch
kartenförmige Datenträger, insbesondere Chipkarten,
sowie Produktsicherungselemente, wie Etiketten, Sie-
gel, Verpackungen und dergleichen. Der Begriff "Wert-
dokument" umfasst auch nicht umlauffähige Vorstufen
solcher Datenträger, die beispielsweise im Fall von Si-
cherheitspapier in quasi endloser Form vorliegen und zu
einem späteren Zeitpunkt weiterverarbeitet werden.
[0023] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
werden die Bereiche der Beschichtung mit verminderter
Schichtdicke und/ oder mit Aussparungen durch einen
Laserstrahl erzeugt, wobei die Beschichtung durch den
Laserstrahl teilweise und/oder vollständig abgetragen
wird. Dies hat den Vorteil, dass das Sicherheitselement
nachträglich individualisiert werden kann, d.h. dass Be-
reiche mit verminderter Schichtdicke und/ oder mit Aus-
sparungen nachträglich in die Beschichtung eingebracht
werden können.
[0024] Besonders zweckmäßig ist es darüber hinaus,
wenn die Bereiche der Beschichtung mit verminderter
Schichtdicke und/ oder mit Aussparungen alphanumme-
rische Zeichen und/ oder graphische Abbildungen dar-
stellen.
[0025] In einer speziellen Ausführungsform weist min-
destens ein Teil der Oberfläche des Substrats, die mit
der Beschichtung versehen ist, eine optisch variable
Struktur auf. Hierbei besteht die optisch variable Struktur
aus einer Prägestruktur einer Vielzahl von linienförmigen
und/ oder nicht linienförmigen Prägeelementen. Eine
derartige optisch variable Struktur ist aus DE 10 2011
114 644, DE 10 2011114 647 und DE 10 2011114 645
bekannt, deren Offenbarungsgehalt diesbezüglich hier
voll einbezogen ist, insbesondere die in der obigen Be-
schreibungseinleitung angegebenen Passagen.
[0026] Besonders vorteilhaft ist bei dieser Ausfüh-
rungsform, dass durch die Überlagerung des optisch va-
riablen Effekts dieser Erfindung mit dem optisch variab-
len Effekt der Prägestrukturen das Auge des Betrachters
durch die zusätzliche Information der Prägestrukturen
"abgelenkt" wird. Hierdurch ergibt sich ein größerer Blick-
winkelbereich, in dem in Auflicht die Beschichtung und
die Bereiche mit verminderter Schichtdicke und/oder mit
Aussparungen gleich oder nahezu gleich hell erschei-
nen.
[0027] Anhand der nachfolgenden Beispiele und er-
gänzenden Figuren werden die Vorteile der Erfindung
erläutert. Die beschriebenen Einzelmerkmale und nach-
folgend beschriebenen Ausführungsbeispiele sind für
sich genommen erfinderisch, aber auch in Kombination
erfinderisch. Die Beispiele stellen bevorzugte Ausfüh-

rungsformen dar, auf die jedoch die Erfindung in keinerlei
Weise beschränkt sein soll. Die in den Figuren gezeigten
Proportionen entsprechen nicht den in der Realität vor-
liegenden Verhältnissen und dienen ausschließlich zur
Verbesserung der Anschaulichkeit.
[0028] Im Einzelnen zeigen schematisch:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Sicherheitselement,
wobei einfallendes Licht direkt in das Auge des
Betrachters reflektiert wird und hierbei in Fig.
1a das Sicherheitselement in seitlicher Ansicht
und in Fig.1b in Draufsicht,

Fig. 2 ein erfindungsgemäßes Sicherheitselement,
wobei einfallendes Licht nicht in das Auge des
Betrachters reflektiert wird und hierbei in Fig.
2a das Sicherheitselement in seitlicher Ansicht
und in Fig. 2b in Draufsicht,

Fig. 3 ein erfindungsgemäßes Sicherheitselement,
wobei einfallendes Licht im Wesentlichen
knapp am Auge des Betrachters vorbei reflek-
tiert wird und hierbei in Fig. 3a das Sicherheits-
element in seitlicher Ansicht und in Fig. 3b in
Draufsicht,

[0029] Fig.1 zeigt schematisch ein erfindungsgemä-
ßes Sicherheitselement 1, wobei gemäß Fig. 1a die spie-
gelnd reflektierende Beschichtung des Sicherheitsele-
ments den einfallenden Lichtstrahl 2 in den Lichtstrahl 3
spiegelt, wobei der reflektierte Lichtstrahl 3 direkt in das
Auge 4 des Betrachters reflektiert wird. Gemäß Fig.1b
erscheint in Auflicht die Beschichtung 5 hell, wohingegen
die Bereiche 6 mit verminderter Schichtdicke und/oder
mit Aussparungen dunkel erscheinen. Die Bereiche 6 bil-
den hierbei die alphanummerische Zeichenfolge
"12345".
[0030] Wird nun gemäß Fig. 2 bzw. Fig. 2a das Sicher-
heitselement 1 so weit verkippt, dass die spiegelnd re-
flektierende Beschichtung das einfallende Licht 2 nicht
zum Auge 4 des Betrachters hin reflektiert, erscheint in
Auflicht gemäß Fig. 2b die Beschichtung 5 dunkel, wo-
hingegen die Bereiche 6 mit verminderter Schichtdicke
und/ oder mit Aussparungen hell erscheinen.
[0031] Fig. 3 zeigt in Fig. 3a den Blickwinkelbereich
zwischen den beiden Extremfällen der Fig. 1 und Fig. 2,
in dem die spiegelnd reflektierende Beschichtung des
Sicherheitselements 1 das einfallende Licht 2 im We-
sentlichen knapp am Auge 4 des Betrachters vorbei re-
flektiert. In diesem Fall erscheinen in Auflicht gemäß Fig.
3b die Beschichtung 5 und die Bereiche 6 mit verminder-
ter Schichtdicke und/ oder mit Aussparungen gleich oder
nahezu gleich hell.

Patentansprüche

1. Sicherheitselement zur Erhöhung des Fälschungs-
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schutzes von Sicherheitspapieren, Wertdokumen-
ten, Ausweiskarten oder Produkten jeglicher Art, wo-
bei das Sicherheitselement

a. aus einem Substrat besteht, dessen Oberflä-
che auftreffendes Licht diffus reflektiert, und
b. aus einer Beschichtung besteht, die die Ober-
fläche des Substrats mindestens teilweise be-
deckt, wobei die Oberfläche der Beschichtung
auftreffendes Licht mindestens teilweise spie-
gelnd reflektiert,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Beschichtung Bereiche mit verminderter
Schichtdicke und/ oder mit Aussparungen auf-
weist, wobei diese Bereiche für einen Betrachter

• bei bestimmten Betrachtungswinkeln kei-
nen oder nur einen geringfügig erkennba-
ren Kontrast und
• bei anderen Betrachtungswinkeln einen
deutlich erkennbaren Kontrast

gegenüber den umliegenden Bereichen der Be-
schichtung ohne verminderte Schichtdicke bzw.
ohne Aussparungen aufweisen.

2. Sicherheitselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beschichtung eine metalli-
sche oder metallisch reflektierende Oberfläche auf-
weist.

3. Sicherheitselement nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beschichtung einen silber-
nen, goldenen oder kupferfarbenen Farbeindruck
aufweist.

4. Sicherheitselement nach mindestens einem der vo-
rigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bereiche der
Beschichtung mit verminderter Schichtdicke und/
oder mit Aussparungen alphanummerische Zeichen
und/ oder graphische Abbildungen darstellen.

5. Sicherheitselement nach mindestens einem der vo-
rigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Teil der Oberfläche des Substrats, die mit der Be-
schichtung versehen ist, eine optisch variable Struk-
tur aufweist, wobei die optisch variable Struktur aus
einer Prägestruktur einer Vielzahl von linienförmigen
und/ oder nicht linienförmigen Prägeelementen be-
steht.

6. Verfahren zur Herstellung eines Sicherheitsele-
ments zur Erhöhung des Fälschungsschutzes von
Sicherheitspapieren, Wertdokumenten, Ausweis-
karten oder Produkten jeglicher Art, wobei

a. ein Substrat bereitgestellt wird, dessen Ober-
fläche auftreffendes Licht diffus reflektiert, und
b. auf das Substrat eine Beschichtung aufge-
bracht wird, die die Oberfläche des Substrats
mindestens teilweise bedeckt, wobei die Ober-
fläche der Beschichtung auftreffendes Licht
mindestens teilweise spiegelnd reflektiert,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Beschichtung bereichsweise teilweise oder
vollständig entfernt wird, so dass Bereiche der
Beschichtung mit verminderter Schichtdicke
und/ oder mit Aussparungen erzeugt werden
und diese Bereiche für einen Betrachter

• bei bestimmten Betrachtungswinkeln kei-
nen oder nur einen geringfügig erkennba-
ren Kontrast und
• bei anderen Betrachtungswinkeln einen
deutlich erkennbaren Kontrast

gegenüber den umliegenden Bereichen der Be-
schichtung ohne verminderte Schichtdicke bzw.
ohne Aussparungen aufweisen.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bereiche der Beschichtung mit
verminderter Schichtdicke und/ oder mit Aussparun-
gen durch einen Laserstrahl erzeugt werden, wobei
die Beschichtung durch den Laserstrahl teilweise
und/ oder vollständig abgetragen wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beschichtung auf das Sub-
strat aufgedruckt oder aufgedampft wird.
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